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Rahmenvereinbarung zum Flottenmanagement zwischen 
 
Hilti Austria Gesellschaft m.b.H. 
Altmannsdorfer Straße 165 
1230 Wien 

 

Kundennummer: _________________________________ 

Name/Unternehmen: _________________________________ 

 _________________________________ 

Adresse: _________________________________ 

 _________________________________ 

Kontaktperson: _________________________________ 

 
 

(nachstehend als „Hilti“ bezeichnet) 
 

(nachstehend als „Kunde“ bezeichnet) 
 

 
1. Gegenstand der Vereinbarung 
Hilti und der Kunde schließen hiermit diese Rahmenvereinbarung 
zum Flottenmanagement („Vereinbarung“) ab, welche die 
Bereitstellung ausgewählter Hilti-Flottengeräte („FM-Geräte“) und 
Premium-Tool-Pool-Geräte („PTP-Geräte“) sowie die Erbringung 
zugehöriger Flottenmanagement-Services („FM-Services“) von 
Hilti an den Kunden regelt. 
Die Vertragsparteien vereinbaren, dass die Verkaufsbedingungen 
von Hilti in ihrer jeweils gültigen Fassung, verfügbar unter 
www.hilti.at, einen integralen Bestandteil dieser Vereinbarung 
bilden und zusätzlich für Services, Produkte und 
Verbrauchsmaterialien gelten, die dem Kunden im 
Zusammenhang mit dieser Vereinbarung bereitgestellt werden. 
Im Falle von Unstimmigkeiten zwischen dieser Vereinbarung und 
den Verkaufsbedingungen von Hilti ist die vorliegende 
Vereinbarung maßgeblich. 
 
2. Geräteliste und Ergänzung von FM-Geräten 
• FM-Geräte, die durch diese Vereinbarung abgedeckt sind, sind 

in der „Geräteliste”. aufgeführt. Die Geräteliste wird online 
geändert („Online-Geräteliste“), wenn FM-Geräte hinzugefügt, 
entfernt oder ausgetauscht werden. 

• Um der Geräteliste neue FM-Geräte hinzuzufügen, muss der 
Kunde bei Hilti eine entsprechende Bestellung 
(„Gerätebestellung“) platzieren. Es wird kein individueller 
schriftlicher Vertrag für die bestellten FM-Geräte 
abgeschlossen. Hilti bestätigt die Bestellung zu den aktuell 
gültigen Geschäftsbedingungen durch Hinzufügen des 
jeweiligen Geräts zur Online-Geräteliste („Gerätevertrag”). 

• Jeder Gerätevertrag unterliegt den Bedingungen dieser 
Vereinbarung und ergänzt (i) die Dauer, für die das jeweilige 
FM-Gerät und die FM-Dienstleistungen dem Kunden 
bereitgestellt werden („Gerätezeitraum“) und (ii) die 
monatlichen Flottengebühren, die vom Kunden für das jeweilige 
FM-Gerät zu zahlen sind („Monatliche Flottengebühr”). 

• Bei neuen FM-Geräten gelten die zum Zeitpunkt der 
Gerätebestellung aktuellen Bedingungen und Preise.  

• Der Kunde kann eine zum entsprechenden Zeitpunkt aktuelle 
Online-Geräteliste, welche die FM-Geräte des Kunden, die 
jeweiligen Gerätelaufzeiten und die monatlichen 
Flottengebühren darlegt, über sein Hilti-Online-Konto erhalten. 

• Implizite/r Zustimmung/Verzicht: Wenn der Kunde ein FM-
Gerät, das der Online-Geräteliste hinzugefügt oder entnommen 
wurde, nicht innerhalb von (dreißig) 30 Tagen nach Erhalt der 
ersten Rechnung, die diese Änderung widerspiegelt, schriftlich 
anfechtet, wird davon ausgegangen, dass der Kunde die 
Ergänzung/Entfernung, einschließlich der dazugehörigen 
Gerätelaufzeit und der monatlichen Flottengebühr, akzeptiert 
hat und nicht anfechten wird. 

•  
 

• Die anfängliche Gerätelaufzeit kann nur wie in Klausel 9 
beschrieben verlängert werden; in diesem Fall wird die 
Gerätelaufzeit in der Online-Geräteliste entsprechend 
aktualisiert. Eine vorzeitige Beendigung der Geräteverträge 
zwischen Hilti und dem Kunden ist jederzeit gemäß den 
Bestimmungen dieser Vereinbarung möglich. 

• Hilti kann als Voraussetzung für diese Vereinbarung und/oder 
eine Ergänzung von FM-Geräten eine Anzahlung, Bankgarantie 
oder andere angemessene Sicherheiten vom Kunden 
verlangen, die in jedem Fall für Hilti zufriedenstellend sein 
müssen. Der Betrag, die Dauer und die Rückzahlung eine 
solchen Anzahlung oder Sicherheit werden von den Parteien 
vereinbart. Wenn alle Geräteverträge, die mit einer Kaution 
oder Sicherheitszahlung verbunden waren, beendet wurden, 
und sofern die Kaution oder Sicherheitszahlung nicht verfallen 
ist und der Kunde nicht gegen diese Vereinbarung verstoßen 
hat, wird Hilti diese Kaution oder Sicherheitszahlung an den 
Kunden zurückzahlen. Hilti ist jederzeit berechtigt, die Kaution 
oder Sicherheitszahlung dazu zu nutzen, um ausstehende 
Verpflichtungen des Kunden im Rahmen dieser Vereinbarung 
zu decken. Auf übergebene Kautionen oder Sicherheiten fallen 
keine Zinsen zugunsten des Kunden an; Hilti ist außerdem 
berechtigt, eine etwaige Kaution mit anderen Finanzmitteln zu 
kombinieren.  
 

3. Lieferung und Abholung von FM- und PTP-Geräten 
Die Zeit und der Ort für die Lieferung und Abholung von FM- und 
PTP-Geräten sind von den Parteien zu vereinbaren. Eine 
Lieferung ist nur innerhalb desselben Landes möglich, in dem 
sich auch der Geschäftssitz von Hilti befindet. Der Kunde muss 
sicherstellen, dass eine Kontaktperson zur Verfügung steht, die 
für die Bestätigung der Lieferung verantwortlich ist. Evtl. 
angegebene Liefer- bzw. Abholzeiten sind lediglich Schätzwerte 
und Hilti übernimmt bezüglich dieser keine Haftung. 
 
4. FM-Services 
4.1. FM-Reparaturservice 
• Im Rahmen des FM-Reparaturdienstes repariert Hilti FM-

Geräte (bzw. wechselt Hilti Geräte nach eigenem Ermessen 
aus). Dies schließt die Abholung und Lieferung des reparierten 
FM-Geräts ein. Die Reparatur umfasst einen eventuell 
notwendigen Austausch von Ersatzteilen, Batterien und 
Ladegeräten. Der FM-Reparaturservice beinhaltet auch den 
Austausch der folgenden Verschleißteile laut einer Liste, die 
unter www.hilti.at (Link) in der aktuellen Fassung abrufbar ist. 
Der Kunde kann durch Platzieren eines Reparaturauftrags 
beantragen, dass FM-Geräte von Hilti zur Reparatur abgeholt 
werden (z. B. über Hilti Online oder über den Hilti-
Kundenservice). Die Einzelheiten der Abholung und Lieferung 
werden zwischen den Parteien vereinbart. 

• Wenn ein FM-Gerät durch versehentliches Fallenlassen oder 
Herunterfallen beschädigt wird oder mit Wasser in Kontakt 
kommt, wird Hilti eine Reparatur gemäß Klausel 4.1 
durchführen, mit der Ausnahme, dass Hilti sich das Recht 
vorbehält, eine Reparatur abzulehnen, falls die Schäden 
vorsätzlich oder aufgrund grober Fahrlässigkeit verursacht 
wurden, was als Missbrauch im Sinne von Klausel 10 
angesehen wird. Hilti lehnt gegebenenfalls die Abdeckung für 
bestimmte fallengelassene oder heruntergefallene FM-Geräte 
ab; eine detaillierte Liste diesbezüglich ist abrufbar unter 
www.hilti.at (Link). Die Liste der ausgeschlossenen Artikel kann 
von Hilti von Zeit zu Zeit geändert werden. Bei neu 
hinzugefügten FM-Geräten gilt die Liste der ausgeschlossenen 
Artikel, die zum Zeitpunkt der Bestellung öffentlich verfügbar ist. 

https://www.hilti.at/content/hilti/E3/AT/de/company/hilti-website/agb-overview.html
https://www.hilti.at/content/hilti/E3/AT/de/business/business/equipment/fleet-management/hilti-flottenmanagement-kundenbereich/inkludierte-reparaturteile-im-flottenmanagement.html
https://www.hilti.at/content/hilti/E3/AT/de/business/business/equipment/fleet-management/hilti-flottenmanagement-kundenbereich/sturz--und-wasserschaden-.html
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• Der FM-Reparaturservice schließt Einsätze, 
Verbrauchsmaterialien und bestimmte andere Artikel aus; eine 
detaillierte Liste dieser ausgeschlossenen Artikel ist in der 
aktuellen Fassung unter www.hilti.at (Link) verfügbar. Die Liste 
der ausgeschlossenen Artikel kann von Hilti von Zeit zu Zeit 
geändert werden. Bei neu hinzugefügten FM-Geräten gilt die 
Liste der ausgeschlossenen Artikel, die zum Zeitpunkt der 
Gerätebestellung öffentlich verfügbar ist. Für diese 
ausgeschlossenen Artikel übernimmt der Kunde die Reparatur 
oder den Ersatz.  
Im Rahmen des FM-Reparaturservice führt Hilti eine 
standardmäßige elektrische Sicherheitsprüfung gemäß  
ÖVE/ÖNORM E 8701-1 durch. Diese Prüfung ist nicht als 
separater Wartungsservice in einem Reparaturzentrum von Hilti 
verfügbar, sondern nur als Teil des FM-Reparaturservice. 

• Der FM-Reparaturservice schließt die Reparatur oder den 
Austausch von FM-Geräten aus, die aufgrund von Missbrauch 
nach Definition in Klausel 10 beschädigt wurden; für solche 
beschädigten FM-Geräte trägt der Kunde die Reparatur- oder 
Ersatzkosten. 

• Die Reparatur von FM-Geräten darf nur von Hilti oder von 
seitens Hilti genehmigten Dritten durchgeführt werden. 

 
4.2. FM-Wartungsservice 
Der FM-Wartungsservice wird für FM-Geräte laut einer Liste 
bereitgestellt, die in der aktuellen Fassung unter www.hilti.at 
(Link) abrufbar ist. Der FM-Wartungsservice umfasst die 
Verifizierung der Geräte gemäß den Spezifikationen des 
Herstellers. Hinweis: Dies beinhaltet keine Kalibrierung gemäß 
den Anforderungen von ISO:IEC 17025. 
 
4.3. FM-Servicebedingungen 
Die FM-Dienste werden nur innerhalb des Landes angeboten, in 
dem sich der Geschäftssitz von Hilti befindet. Die FM-Services 
können auf Anfrage von einem Hilti-Partner in anderen Ländern 
erbracht werden, weisen jedoch möglicherweise einen 
abweichenden Serviceumfang auf.  
 
5. PTP-Geräte 
5.1. Leihgeräte  
Der Kunde kann, solange ein FM-Gerät aufgrund von 
Reparaturen und/oder Wartungsarbeiten nicht verfügbar ist, ein 
Leihgerät („Leihgerät“) beantragen. Der Kunde muss das 
Leihgerät sofort nach Lieferung des reparierten FM-Geräts 
zurückgeben, andernfalls wird dem Kunden für jeden Tag bis zur 
Rückgabe des Leihgeräts an Hilti die in Klausel 5.4 festgelegte 
tägliche Bedarfsspitzengebühr berechnet.  
5.2. Bedarfsspitzengeräte 
Der Kunde ist berechtigt, bei Bedarfsspitzen zusätzliche Hilti-
Geräte („Bedarfsspitzengeräte“) anzufordern. Die Kosten für 
Bedarfsspitzengeräte werden gemäß der in Klausel 5.4. 
definierten täglichen Bedarfsspitzengebühr berechnet. Es können 
Beschränkungen für die Mindestdauer und/oder Verfügbarkeit 
von Bedarfsspitzengeräten gelten.  
5.3. PTP-Gerätebedingungen 
Leih- und Bedarfsspitzengeräte sind verfügbar solange der 
Bestand reicht und können sich bei der ersten Lieferung an den 
Kunden in gebrauchtem Zustand befinden. Leihgeräte haben die 
gleichen grundlegenden Verwendungszwecke wie das FM-Gerät, 
das repariert/gewartet wird, sind jedoch möglicherweise nicht von 
der exakt gleicher Art.  
5.4. Tägliche Bedarfsspitzengebühr 
Eventuell fallen kundenspezifische Preise an. Die 
Bedarfsspitzengebühren für die jeweiligen Bedarfsspitzengeräte 
und überfälligen Leihgeräte sind in einer Liste auf Hilti Online 
unter www.hilti.at in der aktuellen Fassung verfügbar. 
5.5. Beschädigung, Verlust oder Diebstahl von PTP-Geräten 
Hilti wird den FM-Reparaturservice auch für PTP-Geräte 
bereitstellen; in einem solchen Fall gelten die Bedingungen in 
Klausel 4.1. Wenn ein PTP-Gerät aufgrund von Missbrauch 
beschädigt wird, trägt der Kunde die Reparatur- oder 
Ersatzkosten. Falls ein PTP-Gerät gestohlen wird oder verloren 
geht, findet Klausel 11.2 Anwendung.  
 
6. Absicherung bei Diebstahl 
• Bei Diebstahl eines FM-Geräts muss der Kunde Hilti eine 

polizeiliche Anzeige vorlegen, in der die FM-Geräteart und die 
Seriennummer angegeben sind. 

• Nach Erhalt der polizeilichen Anzeige durch Hilti muss der 
Kunde lediglich 25 % der in Klausel 11.1  
(„Diebstahlabsicherung“) definierten ausstehenden künftigen 
Beträge zahlen. Nach Erhalt einer ordnungsgemäß ausgefüllten 
polizeilichen Anzeige wird der Gerätevertrag für das gestohlene 

FM-Gerät automatisch beendet und es sind keine weiteren 
monatlichen Flottengebühren vom Kunden zu zahlen.  

• Höchstens 25 % aller FM-Geräte in dieser Vereinbarung, 
gemessen am Nettolistenpreis, sind durch die 
Diebstahlabdeckung pro Jahr abgedeckt („Maximale 
Diebstahlquote“). Wenn die kumulierten monatlichen 
Flottengebühren der FM-Geräte, die in den letzten 12 Monaten 
gestohlen wurden, die maximale Diebstahlquote überschreiten, 
werden keine weiteren FM-Geräte durch die 
Diebstahlabsicherung abgedeckt.  

• Die Diebstahlabsicherung deckt keine(n) (i) Fälle von 
Fahrlässigkeit oder vorsätzlichem Fehlverhalten und/oder (ii) 
Verlust von FM-Geräten ab; in diesen Fällen muss der Kunde 
die Gesamtsumme der in Klausel 11.1 definierten 
ausstehenden künftigen Beträge zahlen.  

 
7. Zahlung monatlicher Flottengebühren 
7.1. Der Kunde nimmt einmal monatlich eine Zahlung vor, die 

alle monatlichen Flottengebühren für laufende 
Geräteverträge vereint („gesamte monatliche 
Flottenzahlung“). Die gesamte monatliche Flottenzahlung 
wird am 1. Werktag jedes Monats in Rechnung gestellt und 
ist unmittelbar nach Eingang der Rechnung von Hilti beim 
Kunden, unabhängig von alternativen 
Standardzahlungsbedingungen, die mit dem Kunden 
vereinbart wurden, fällig.  

7.2. Hilti muss die FM-Dienste nur solange erbringen, wie der 
Kunde alle seine Verpflichtungen erfüllt. 

7.3. Hilti akzeptiert gemäß dieser Vereinbarung lediglich 
Zahlungen per Bankeinzug.  

 
8. Integrierte Geräte  
Hilti kann zustimmen, ist jedoch nicht dazu verpflichtet, die in 
Klausel 4 genannten FM-Services zu erbringen und PTP-Geräte, 
die in Klausel 5 beschrieben sind, für Kundengeräte, die der 
Geräteliste als FM-Geräte hinzugefügt werden, bereitzustellen. 
Klausel 6 (Diebstahlabsicherung), Klausel 9.3 (Verlängerung der 
Gerätelaufzeit), Klausel 11.1 (Verlust von FM-Geräten) und 
Klausel 11 (Eigentum) gelten nicht für integrierte FM-Geräte von 
Kunden. Am Ende der Gerätelaufzeit läuft der Gerätevertrag 
automatisch ab. Das Eigentum an integrierten FM-Geräten 
verbleibt stets beim Kunden. Hilti behält sich das Recht vor, 
Beschränkungen für integrierte Geräte zu definieren und die 
Bereitstellung von FM-Services für bestimmte Kundengeräte zu 
verweigern.  
 
 
 
 
9. Laufender Flottenaustausch  
9.1. Austauschzyklus  
• Der Kunde und Hilti können vereinbaren, FM-Geräte 

vierteljährlich oder halbjährlich zu einem gemeinsam 
vereinbarten Austauschdatum durch neue FM-Geräte zu 
ersetzen. In diesem Fall werden die anfänglichen 
Gerätelaufzeiten für die jeweiligen FM-Geräte verlängert, und 
der Kunde muss die monatlichen Flottengebühren bis zum 
gemeinsam vereinbarten Austauschdatum zahlen. 

• Am gemeinsam vereinbarten Austauschdatum gibt der Kunde 
die auszutauschenden FM-Geräte an Hilti zurück. Wenn der 
Kunde die FM-Geräte nicht wie vereinbart zurückgibt, findet der 
in Klausel 9.3 festgelegte Prozess Anwendung. 

9.2. Austausch von FM-Geräten 
Vor Ablauf einer Gerätelaufzeit kann Hilti ein neues Hilti-Gerät zu 
den aktuellen Bedingungen und Preisen anbieten. Nach 
Zustimmung des Kunden, wird das neue Gerät an den Kunden 
gesendet, das als FM-Gerät angesehen wird, und das jeweilige 
Gerät wird der Online-Geräteliste des Kunden hinzugefügt. Wenn 
ein neues FM-Gerät als Ersatz für ein ähnliches Gerät dient 
(nach Definition von Hilti), wird der Gerätevertrag für das ersetzte 
FM-Gerät nach dessen Retournierung automatisch beendet.  
9.3. Verlängerung der Gerätelaufzeit und Rückgabe von FM-

Geräten 
Der Kunde muss die FM-Geräte am Ende der Gerätelaufzeit an 
Hilti unverzüglich zurückgeben. Wenn der Kunde ein FM-Gerät 
nicht ordnungsgemäß zurücksendet, geht das zurückzusendende 
FM-Gerät in die „passive Abholung“ über, wobei das FM-Gerät, 
falls es aus irgendeinem Grund bei Hilti eingeht, als absichtlich 
an Hilti zurückgesendet betrachtet und nicht an den Kunden 
zurückgeschickt wird. Die Gerätelaufzeit des betreffenden FM-
Geräts wird automatisch auf monatlicher Basis verlängert, bis das 
FM-Gerät zurückgegeben wird, und Hilti wird die zugehörigen 
monatlichen Flottengebühren in Rechnung stellen, jedoch in 
keinem Fall für mehr als 6 Monate. Sollte der Kunde nach Ablauf 

https://www.hilti.at/content/hilti/E3/AT/de/business/business/equipment/fleet-management/hilti-flottenmanagement-kundenbereich/exkludierte-reparaturteile-im-flottenmanagement.html
https://www.hilti.at/content/hilti/E3/AT/de/business/business/equipment/fleet-management/hilti-flottenmanagement-kundenbereich/wartungsservice-im-flottenmanagement.html
https://www.hilti.at/
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von 6 Monaten nach Ende der Gerätelaufzeit das abgelaufene 
FM-Gerät nicht innerhalb von 60 Tagen zurückgeben, hat er für 
die verspätete Rückgabe eine Gebühr in Höhe von 10% des 
jeweiligen FM-Geräte-Listenpreises, der zu Beginn des 
Gerätevertrags anwendbar war, zu bezahlen. Bei Rückgabe des 
FM-Geräts an Hilti und wenn alle ausstehenden monatlichen 
Flottengebühren und Steuern bezahlt wurden, wird der 
entsprechende Gerätevertrag automatisch beendet.  
 
10. Missbrauch 
FM- und PTP-Geräte dürfen ausschließlich für ihren 
beabsichtigten Zweck und in strikter Einhaltung der 
Betriebsanweisungen und anderer von Hilti ausgegebenen 
Anweisungen genutzt werden. Bei Schäden, die durch 
unsachgemäßen Gebrauch, unsachgemäße Reparatur oder eine 
nicht vorschriftsgemäße Nutzung verursacht werden, haftet der 
Kunde für den Ausfall, die Beschädigung und die 
Reparaturkosten. FM- und PTP-Geräte dürfen nur mit den 
zugehörigen Geräte-Einsätzen, -Teilen, -Zubehörteilen und -
Verbrauchsmaterialien von Hilti oder anderen Produkten 
gleichwertiger Qualität genutzt werden. Der Kunde verleiht oder 
übergibt FM- und PTP-Geräte ohne die ausdrückliche vorherige 
schriftliche Einwilligung von Hilti weder ganz noch teilweise an 
dritte Parteien. 
 
11. Verlust von FM-Geräten und Verlust oder Diebstahl von 

PTP-Geräten 
11.1. Verlust von FM-Geräten 
Sollte ein FM-Gerät verloren gehen, zahlt der Kunde an Hilti die 
folgenden „ausstehenden künftigen Beträge“: Gesamtsumme 
der ausstehenden monatlichen Flottengebühren bis zum Ende 
der anfänglichen Gerätelaufzeit minus anwendbare 
Servicegebühren für das jeweilige FM-Gerät bis zum Ende der 
anfänglichen Gerätelaufzeit plus eine Säumnisgebühr von 10 % 
des jeweiligen FM-Geräte-Listenpreises, der zu Beginn des 
Gerätevertrags anwendbar war („Säumnisgebühr“), zuzüglich 
aller anfallenden Steuern. Sollte das FM-Gerät nach dieser 
Zahlung aus irgendeinem Grund bei Hilti eingehen, wird Hilti 
weder das FM-Gerät noch die Säumnisgebühr an den Kunden 
zurückerstatten. 
11.2. Verlust oder Diebstahl von PTP-Geräten 
Falls ein PTP-Gerät verloren geht oder gestohlen wird, werden 
dem Kunden 25 % des Listenpreises berechnet, der zum 
Zeitpunkt der Mitteilung über den Verlust oder Diebstahl an Hilti 
anwendbar ist. Falls das PTP-Gerät später aus irgendeinem 
Grund bei Hilti eintrifft, behält Hilti das PTP-Gerät und erstattet 
diese Zahlung nicht zurück. 
 
12. Eigentum 
FM- und PTP-Geräte bleiben alleiniges Eigentum von Hilti und 
der Kunde hat nach Ablauf des Gerätevertrags keine Möglichkeit, 
ein FM- oder PTP-Gerät zu erwerben. Der Kunde verpflichtet 
sich, FM- und PTP-Geräte frei von Ansprüchen Dritter zu halten, 
sie insbesondere nicht zu verpfänden, hypothekarisch oder 
anderweitig zu belasten oder zuzulassen, dass diese dinglich 
belastet werden. Der Kunde verpflichtet sich zudem, Hilti über 
alle Ansprüche an FM- und PTP-Geräten, die von Dritten 
erhoben werden, unverzüglich zu informieren. Der Kunde trägt 
die Kosten der Verteidigung gegen solche Ansprüche Dritter.  
 
13. Datenschutz 
Kunde und Hilti agieren unter dieser Vereinbarung jeweils als ein 
separater und unabhängiger Datenverantwortlicher. Sofern der 
Kunde Hilti im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung 
personenbezogene Daten zur Verfügung stellt (z.B. Einrichtung 
des Kundenkontos, Bestimmung von Kontaktpersonen, 
Verwaltung von Abholungen und Lieferungen, Rechnungs- und 
Zahlungsaktivitäten), so ist er für die Rechtmäßigkeit dieser 
Bereitstellung und gegebenenfalls die Einholung der 
entsprechenden Einwilligung der betroffenen Personen selbst 
verantwortlich. Hilti verarbeitet personenbezogene Daten im 
Einklang mit der auf [Link auf lokale MO Datenschutzerklärung] 
jederzeit einsehbaren Datenschutzerklärung. Für die Nutzung 
von Hilti Anwendungen, welche eine Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten im Auftrag des Kunden umfassen 
können (z.B. Hilti ON!Track), ist eine separate Vereinbarung 
erforderlich. 
 
14. Laufzeit der Vereinbarung 

14.1 Kündigung, Verzicht 
• Diese Vereinbarung tritt bei Annahme durch beide Parteien in 

Kraft und bleibt auf unbegrenzte Zeit wirksam, bis sie von einer 
der Vertragsparteien gemäß dieser Klausel 14.1 gekündigt 
wird.  

• Diese Vereinbarung kann von beiden Parteien jederzeit mit 
sofortiger Wirkung schriftlich gekündigt werden, und zwar aus 
jedem Grund, einschließlich, aber nicht beschränkt auf, die 
folgenden (wichtigen) Gründe: 
a) eine Partei verstößt gegen eine wesentliche Bestimmung 
dieser Vereinbarung und versäumt, den Verstoß innerhalb von 
30 Tagen nach Aufforderung durch die andere Partei 
wiedergutzumachen. Das Versäumnis rechtzeitiger Zahlungen 
(d. h. die Zahlung der monatlichen Flottengebühr ist 
mindestens 30 Tage überfällig) und/oder Missbrauch, wie in 
Klausel 10 definiert, wird insbesondere als wesentlicher 
Verstoß betrachtet; oder 
b) eine Partei wird zahlungsunfähig (insolvent), beantragt einen 
Zahlungsaufschub, leitet die Liquidation ein oder trifft gerichtlich 
oder außergerichtlich ein ähnliches Abkommen mit Gläubigern; 
oder 
c) die gegenwärtige Unternehmenskontrolle oder die 
Eigentumsverhältnisse einer Partei ändern sich wesentlich, 
oder ein wesentlicher Teil ihrer Aktienanteile wird an andere 
natürliche oder juristische Personen übertragen, sofern dieser 
Kontrollwechsel bzw. diese Änderungen für die andere 
Vertragspartei nicht akzeptabel sind; oder 

• Beide Parteien können die Vereinbarung schriftlich (per 
Einschreiben) unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 30 
Tagen kündigen.   

• Der Kunde verzichtet auf sein Kündigungsrecht, mit Ausnahme 
des Kündigungsrechts aus wichtigem Grund gemäß a) bis c), 
für den Zeitraum, in dem er noch im Besitz von FM-Geräten 
oder PTP-Geräten unter einem aufrecht erhaltenen 
Gerätevertrag ist.  

 
14.2 Auswirkungen der Kündigung 

Nach Kündigung dieser Vereinbarung aus jeglichem Grund 
werden alle Geräteverträge und PTP-Geräteverträge automatisch 
beendet, und der Kunde muss alle FM- und PTP-Geräte sofort an 
Hilti zurücksenden. Ausstehende Zahlungen werden sofort fällig 
und zahlbar. Darüber hinaus gilt: Wenn diese Vereinbarung von 
Hilti gemäß Klausel 14.1 Buchstabe a), b) oder c) oben gekündigt 
wird, muss der Kunde die ausstehenden künftigen Beträge gem. 
Klausel 11.1 (wenn die FM-Geräte nach Kündigung an Hilti 
zurückgegeben werden, abzüglich der Säumnisgebühr) sowie die 
Kosten für die Abholung und Rückgabe der FM- und PTP-Geräte 
bezahlen. 
 
15. Änderungen und Anpassungen 
• Sofern in dieser Klausel 15 nicht anderweitig geregelt, können 

Änderungen an dieser Vereinbarung nur schriftlich erfolgen; 
dies gilt auch für die Änderung der Schriftformklausel selbst. 

• Hilti kann Bedingungen dieser Vereinbarung jederzeit ändern, 
indem die geänderte Vereinbarung per E-Mail an die vom 
Kunden bei der ersten Vertragsunterzeichnung angegebene 
Kontakt-E-Mail-Adresse (oder Adressen) gesendet wird. Es 
wird davon ausgegangen, dass der Kunde die geänderte 
Vereinbarung akzeptiert hat, wenn er sie nicht innerhalb von 30 
(dreißig) Tagen nach ihrem Erhalt schriftlich ablehnt. Wenn der 
Kunde gegen diese geänderten Bedingungen vor ihrem 
Inkrafttreten keine schriftlichen Einwände (E-Mail ist 
ausreichend) erhebt, unterliegen die vorliegende Vereinbarung 
und alle Geräteverträge und Online-PTP-Geräteverträge, ob 
zum entsprechenden Zeitpunkt bereits bestehend oder später 
abgeschlossen, diesen geänderten Bedingungen, sofern nichts 
anderes vereinbart wird, jedoch mit der Ausnahme, dass die 
monatliche Flottengebühr für vorbestehende Geräteverträge 
nicht geändert werden darf. Falls der Kunde wie oben 
beschrieben Einwände erhebt, kann Hilti diese Vereinbarung 
und alle Geräteverträge mit sofortiger Wirkung kündigen; in 
diesem Fall findet Klausel 14.2 Anwendung. 

• Der Kunde muss Hilti umgehend informieren, wenn sich die 
Kontaktperson, die bei der ersten Vertragsausfertigung 
angegeben wurde, ändert, und hat die Kontaktdaten einer 
neuen Kontaktperson anzugeben, die befugt ist, Änderungen 
an dieser Vereinbarung anzunehmen. Hilti ist berechtigt, 
Aufträge für neue Online-Geräteverträge und für Online-PTP-
Geräte gemäß dieser Vereinbarung auch von anderen 
Personen im Unternehmen des Kunden anzunehmen, wenn 
Hilti guten Grund zur Annahme hat, dass solche Aufträge in 
den Verantwortungsbereich dieser Personen fallen. 

• Hilti ist berechtigt, die monatlichen Flottengebühren für 
laufende Geräteverträge gemäß dem anwendbaren lokalen 
OECD-Verbraucherpreisindex, der mit dem lokalen 
Verbraucherpreisindex verknüpft ist, anzupassen, um die 
jeweilige Inflation widerzuspiegeln. Solche Anpassungen 
können von Hilti jederzeit vorgenommen werden, wenn der 
jeweilige Index innerhalb von zwölf Monaten 4 % überschreitet. 



      

AT-FM-2023-05 
 

Hilti Austria Ges. mbH 
 
 
_______________________ _______________________ 
Ort und Datum   Ort und Datum 
 
 
 
_______________________ _______________________ 
Unterschrift   Unterschrift 
 
Name:    Name: 

Funktion:   Funktion: 

 

 

 
16. Sonstiges 
• Wenn bestimmte Bedingungen innerhalb dieser Vereinbarung 

jetzt oder später als ungültig befunden werden, so hat dies 
keinen Einfluss auf die Gültigkeit der übrigen Bedingungen 
dieser Vereinbarung. Die Parteien ersetzen solche 
Bestimmungen unverzüglich durch andere, rechtlich gültige 
Bestimmungen, deren Inhalt und Auswirkungen mit der Absicht 
der ungültigen Bestimmung übereinstimmen. 

• Eine Partei darf ohne die vorherige schriftliche Einwilligung der 
anderen Partei ihre Rechte nicht an Dritte abtreten und/oder 
ihre Pflichten gemäß dieser Vereinbarung nicht an Dritte 
übertragen. Unbeschadet des Vorstehenden hat Hilti jederzeit 
das Recht, Forderungen, die sich aus dieser Vereinbarung 
ergeben, sowie alle Sicherheits- und Zusatzrechte, die sich auf 
die vorliegende Vereinbarung beziehen, ohne die Einwilligung 
der anderen Partei an Dritte zu übertragen.  

• Der Kunde ist nicht berechtigt, etwaige eigene Ansprüche mit 
Ansprüchen von Hilti oder Dritten zu verrechnen, an die Hilti 
seine Rechte abgetreten und/oder seine Pflichten gemäß 
dieser Vereinbarung übertragen hat. 

• Diese Vereinbarung mit ihren Anhängen, Geräteverträgen und 
Gerätelisten umfasst alle Vereinbarungen zwischen den 
Parteien im Hinblick auf den Gegenstand der Vereinbarung und 
ersetzt alle vorherigen schriftlichen, mündlichen und 
stillschweigenden Abkommen zwischen den Parteien in Bezug 
auf diesen Gegenstand, sofern schriftlich nicht ausdrücklich 
anderweitig vereinbart. Diese Vereinbarung hat Vorrang vor 
allen abweichenden Bestimmungen in den Anhängen, 
Geräteverträgen, Gerätelisten und Online-Gerätelisten und 
anderen Verträgen, Anhängen oder Listen, die nicht 
ausdrücklich eine Überarbeitung dieser Vereinbarung darstellen. 

Für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis gilt 
österreichisches Recht unter Ausschluss seiner 
Kollisionsnormen und des UN-Kaufrechts (CISG). Gerichtsstand 
für alle Streitigkeiten, die sich direkt oder indirekt aus dieser 
Vereinbarung ergeben, ist das österreichische Handelsgericht, 
das für den derzeitigen Sitz von Hilti zuständig ist. Hilti kann 
alternativ eine Klage beim zuständigen Gericht am Sitz des 
Kunden einreichen. 

•  Die Parteien halten alle Datenschutzbestimmungen ein, 
insbesondere die Vorschriften aus der DSGVO und dem 
österreichischen Datenschutzgesetz, soweit anwendbar, und 
sind gemäß der Datenverarbeitungsvereinbarung (Anhang 1) 
verpflichtet. Sofern hierin nicht anders festgelegt, bilden die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen von Hilti, verfügbar unter 
www.hilti.at und beigefügt in Anhang 2 zu dieser Vereinbarung, 
einen integralen Bestandteil dieser Vereinbarung und finden 
ergänzend Anwendung  für sämtliche Services, Produkte und 
Verbrauchsmaterialien, die Hilti für den Kunden im 
Zusammenhang mit dieser Vereinbarung erbringt. Im Falle von 
Widersprüchen zwischen dieser Vereinbarung und den 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen von Hilti ist diese 
Vereinbarung maßgeblich 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Kunde 
 
 
_______________________ 
Ort und Datum 
 
 
 
_______________________ 
Unterschrift 
 
Name: 

Funktion: 

Gebührenselbstberechnung für die Geräteliste* erfolgt durch Hilti 
Austria Gesellschaft m.b.H. 

Datum: 
 

Gebühr: 
 

Laufende Nr.: 
 

DVR 0047236, Handelsgericht Wien. Firmen-Buch Nr. 78741x, ATU 16378907 
*Die Ausweisung der Gebührenselbstberechnung erfolgt aus technischen Gründen an dieser Stelle. 

https://www.hilti.at/content/hilti/E3/AT/de/company/hilti-website/agb-overview/agb.html
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Allgemeine Geschäftsbedingungen der Hilti Austria Gesellschaft m.b.H. – Verkaufs- und Leistungsbedingungen 
Fassung vom 01.09.2023 

 

1. Anwendungsbereich 
¹Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Liefe- 
rungen von Waren sowie Dienstleistungen, einschließlich Repa- 
raturen, auch wenn diese Lieferungen und Leistungen ohne Ver- 
wendung oder ausdrückliche Bezugnahme auf diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen erfolgen. ²Mit Bestellung bzw. spätestens 
mit Empfang der Ware bzw. Leistung anerkennt der Kunde diese 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. ³Abänderungen oder Ne- 
benabreden bedürfen zu ihrer Gültigkeit unserer schriftlichen Be- 
stätigung durch im Firmenbuch eingetragene vertretungsbefugte 
Personen und gelten – sofern nicht ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart ist (z.B. Rahmenvertrag) – nur für den jeweiligen ein- 
zelnen Geschäftsfall. ⁴Unsere übrigen Mitarbeiter sind nicht be- 
vollmächtigt, Änderungen oder Nebenabreden zu diesen Allge- 
meinen Geschäftsbedingungen zu vereinbaren. ⁵Abweichenden 
Vertragsbedingungen des Kunden wird ausdrücklich widerspro- 
chen. ⁶Sollten einzelne Punkte dieser Allgemeinen Geschäftsbe- 
dingungen unwirksam sein, so berührt dies die Gültigkeit der üb- 
rigen Bestimmungen und der unter ihrer Zugrundelegung ge- 
schlossenen Verträge nicht. ⁷Die Parteien werden anstelle der 
unwirksamen Bestimmung eine wirksame, die ihr dem Sinn und 
Zweck nach am nächsten kommt, vereinbaren. 

 
2. Angebot/Auftrag 
¹Unsere Angebote sind freibleibend. ²Eine Bestellung des Kun- 
den gilt als Angebot (i.S.d § 862 ABGB) an uns, welches wir in- 
nerhalb üblicher Fristen annehmen oder ablehnen werden. ³Erst 
durch unsere schriftliche, per Telefax oder E-Mail versandte Auf- 
tragsbestätigung oder Lieferung bzw. Leistung kommt der Vertrag 
zustande. ⁴Wir sind berechtigt, Bestellungen auch nur zum Teil 
anzunehmen oder ohne Angabe von Gründen abzulehnen. 

 
3. Preise 
¹Unsere Preise sind freibleibend und verstehen sich ohne Um- 
satzsteuer und ohne jegliche Nebenleistungen frei ab unserem 
Lager. ²Es wird der Preis nach der am Tag der Lieferung bzw. 
Leistung geltenden Preisliste verrechnet. ³Bei Reparaturaufträ- 
gen ist der Arbeitsaufwand zur Feststellung von Mängeln (Kos- 
tenvoranschlag) auch dann zu vergüten, wenn ein Reparaturauf- 
trag nicht erteilt wird. ⁴Erfolgt nicht innerhalb von einem Monat 
nach Erstellung eines Kostenvoranschlags die Auftragserteilung, 
wird das Produkt im unreparierten, zerlegten Zustand an den 
Kunden retourniert und der Arbeitsaufwand verrechnet. 

 
4. Lieferung- und Leistung 
¹Lieferungen erfolgen am ursprünglich vereinbarten Ort, sofern 
nicht nachträglich schriftlich ein anderer Lieferort vereinbart wird. 
²Liefer- und Leistungszeiten werden bestmöglich eingehalten, 
sind aber unverbindlich. ³Verzögerungen berechtigen den Kun- 
den erst dann zur Geltendmachung der ihm gesetzlich zustehen- 
den Rechte, wenn wir trotz schriftlicher Setzung einer mindestens 
zweiwöchigen Nachfrist die Lieferung oder Leistung nicht durch- 
führen. 

 
5. Liefer- und Leistungsverzögerungen, Höhere Gewalt 
¹Ereignisse höherer Gewalt begründen keine Vertragsverletzung 
oder sonstige Haftung für Nichterfüllung oder Verzögerungen bei 
Warenlieferung oder Leistungserbringung. ²Als höhere Gewalt 
gelten sämtliche Ereignisse, deren Ursachen außerhalb unserer 
Einflusssphäre liegen. ³In solchen Fällen sind wir nach Wahl be- 
rechtigt, eine entsprechend längere Liefer-/Leistungsfrist in An- 
spruch zu nehmen, vom Vertrag zurückzutreten oder eine redu- 
zierte Menge an Waren zu liefern. 

 
6. Zahlungsbedingungen 
¹Unsere Rechnungen sind innerhalb von 7 Tagen ab Rechnungs- 
datum ohne Abzug zu zahlen. ²Es liegt jedoch in unserem Ermes- 

sen, Lieferungen und Leistungen nur gegen Nachnahme oder Vo- 
rauszahlung zu erbringen. ³Skonto darf nur aufgrund einer geson- 
derten schriftlichen Vereinbarung abgezogen werden. ⁴Wechsel 
und Schecks gelten nicht als Zahlung und werden nur unter Ein- 
gangsvorbehalt angenommen. ⁵In diesem Fall ist auch bei geson- 
derter Skontovereinbarung ein Skontoabzug nicht möglich. ⁶Der 
Kunde kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestell- 
ten Forderungen aufrechnen oder ein Zurückbehaltungsrecht gel- 
tend machen. 

 
7. Zahlungsverzug 
¹Bei Überschreitung des Zahlungszieles sind wir berechtigt, un- 
abhängig vom Verschulden Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe 
gemäß § 456 UGB zu verrechnen. ²Ferner verpflichtet sich der 
Kunde für den Fall des Zahlungsverzugs, uns die durch eine au- 
ßergerichtliche Eintreibung entstandenen Kosten zu ersetzen. 
³Eingehende Zahlungen können unabhängig von der Widmung 
durch den Kunden jeweils auf die älteste Lieferung oder Leistung 
angerechnet werden. ⁴Im Falle des Zahlungsverzugs des Kunden 
sind wir – unbeschadet sonstiger Rechte – berechtigt, alle offe- 
nen Rechnungen sofort fällig zu stellen und unsere Lieferungen 
und Leistungen bis zur Erbringung der vereinbarten Gegenleis- 
tung unter Wahrung der noch offenen Liefer- oder Leistungsfrist 
zurückzubehalten oder nach Verstreichen einer angemessenen 
Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung zu verlangen. 

 
8. Versand 
¹Versand erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Kunden. ²Liefe- 
rungen auf Abruf gelten spätestens ein Jahr nach Bestellung als 
abgerufen und werden dann von uns erbracht. ³Die Lieferung er- 
folgt mangels besonderer Weisung des Kunden nach bestem Er- 
messen und ohne Gewähr für die Wahl der schnellsten und bil- 
ligsten Versendung. ⁴Verpackungsmaterial wird nicht zurückge- 
nommen. ⁵Waren, die von uns richtig geliefert wurden, werden 
nur nach vorheriger Vereinbarung zurückgenommen. ⁶Es werden 
nur ganze Verpackungseinheiten zurückgenommen, welche ori- 
ginalverpackt sind und dem aktuellen Verkaufsprogramm ent- 
sprechen. ⁷Sonderfertigungen werden in keinem Fall zurückge- 
nommen. ⁸Mit einem Verfalldatum gekennzeichnete Produkte 
müssen innerhalb 14 Tagen ab Auslieferung zurückgesendet 
werden. ⁹Bei Rücksendung innerhalb von acht Tagen ab Auslie- 
ferung erfolgt kein Abzug (Kulanz). ¹ºBei einer Retoursendung ab 
acht Tagen nach Auslieferung verrechnen wir eine Bearbeitungs- 
gebühr in der Höhe von 20% des Auftragswertes, jedenfalls aber 
EUR 20,- pro Auftrag. 

 
9. Mitwirkungspflichten/Haftung des Kunden 
¹Soweit wir Lieferungen und Leistungen außerhalb unserer Ge- 
schäftsräumlichkeiten erbringen, ist der Kunde für (i) Sicherheit 
und ungehinderten Zugang unseres Personals, (ii) sämtliche er- 
forderliche behördliche Genehmigungen und Zustimmungen Drit- 
ter, (iii) die erforderliche Infrastruktur, einschließlich Energie, Hei- 
zung und geeignete Lagermöglichkeiten, verantwortlich. ²Kommt 
der Kunde diesen Mitwirkungspflichten nicht nach, gerät er in An- 
nahmeverzug. ³Der Kunde hat uns zudem unsere durch den An- 
nahmeverzug anfallenden Kosten und/oder unsere (frustrierten) 
Aufwendungen zu ersetzen. 

 
10. Lagerung temperatursensibler und verderblicher Produkte 
¹Bei temperaturempfindlichen und verderblichen Produkten sind die 
von uns veröffentlichten Anforderungen an die Handhabung der Pro- 
dukte und das Verfallsdatum immer einzuhalten. 

 
11. Gewährleistung/Garantie 
¹Wir leisten Gewähr, dass gelieferte Produkte und erbrachte Leis- 
tungen im Zeitpunkt der Übergabe frei von Mängeln sind. ²Der 
Gewährleistungsanspruch ist unverzüglich nach Entdeckung des 
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Mangels – spätestens 12 Monate ab Übergabe bzw. Leistungser- 
bringung – geltend zu machen. ³Im Falle eines Produktmangels 
sind das betroffene Produkt und/oder die betroffenen Teile unver- 
züglich auf Kosten des Kunden an die zuständige Hilti Marktorga- 
nisation zu senden, sofern nicht explizit abweichend geregelt. 
⁴Die 12-monatige Gewährleistungsfrist beginnt nur durch Liefe- 
rung von Ersatzware bzw. durch Verbesserung hinsichtlich der 
ausgetauschten bzw. verbesserten Teile bzw. des neu erbrach- 
ten oder verbesserten Teils einer Leistung neu zu laufen; für nicht 
betroffene Teile beginnt keine neue Gewährleistungsfrist zu lau- 
fen. ⁵Soweit gesetzlich zulässig, umfasst unsere Gewährleistung 
nach unserer Wahl die Reparatur oder den Ersatz des mangel- 
haften (Teils des) Produkts sowie die Neuerbringung oder Ver- 
besserung einer Leistung, oder die Wandlung des Vertrages. ⁶Die 
Gewährleistung gilt unter der Voraussetzung, dass Produkte in 
Übereinstimmung mit den von uns erteilten Anweisungen und/o- 
der Bedienungsanleitungen richtig eingesetzt und gehandhabt, 
gepflegt und gereinigt werden. ⁷Ebenso muss die technische Ein- 
heit gewahrt werden, d.h., dass nur original Hilti Verbrauchsma- 
terial, Zubehör oder Ersatzteile oder für Hilti Bolzensetzgeräte 
auch andere, qualitativ gleichwertige Produkte mit dem Gerät ver- 
wendet werden. ⁸Teile, die dem normalen Verschleiß unterliegen, 
fallen nicht unter die Gewährleistung. ⁹Für Auswahl und Anwen- 
dung der gelieferten Waren ist der Kunde allein verantwortlich. 
¹ºEine Anwendungsberatung ist nur dann verbindlich, wenn sie 
von uns selbst schriftlich bestätigt wird. ¹¹Stillschweigende Zusi- 
cherungen für Verwendung oder Eignung für einen bestimmten 
Zweck werden ausdrücklich ausgeschlossen. ¹²Wir leisten zudem 
keine Gewähr für Mängel am gesamten Produkt oder Teilen da- 
von, die infolge von Reparaturen durch den Kunden selbst und/o- 
der durch fremde Werkstätten entstehen bzw. entstanden sind. 
¹³Diese Regelungen umfassen sämtliche Gewährleistungsver- 
pflichtungen von unserer Seite und ersetzen alle früheren Erklä- 
rungen sowie schriftliche oder mündliche Verabredungen betref- 
fend Gewährleistungen. ¹⁴Weitergehende Ansprüche auf welcher 
Rechtsgrundlage immer sind mit Ausnahme gesetzlich zwingen- 
der Regelungen ausgeschlossen. 

 
12. Schadenersatz 
¹Mit Ausnahme von Personenschäden und soweit gesetzlich zu- 
lässig, haften wir für alle dem Kunden im Zusammenhang mit der 
Lieferung und Leistung entstandenen Schäden nur bei vorsätzli- 
cher oder grober fahrlässiger Verursachung durch uns. ²Unsere 
Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen. ³Das Vor- 
liegen von grober Fahrlässigkeit und Vorsatz muss – soweit ge- 
setzlich zulässig – der Kunde beweisen. ⁴Jedenfalls haften wir nur 
maximal bis zur Höhe der jeweiligen Liefer- oder Auftragssumme. 
⁵Für sämtliche darüberhinausgehende Schäden, insbesondere 
Folgeschäden, indirekte Schäden und entgangenen Gewinn, ist 
unsere Haftung jedenfalls zur Gänze ausgeschlossen. ⁶Ebenso 
haften wir nicht gegenüber Dritten. ⁷Den von uns erteilten Anwei- 
sungen, insbesondere zur Benutzung, Wartung, Lagerung und 
Pflege der gelieferten Waren, ist immer Folge zu leisten. ⁸Bei 
Missachtung unserer Anweisungen oder der jeweils anwendba- 
ren Vorschriften (z.B. Gesetz, Bescheid, ÖNORM, etc.) bei Be- 
nutzung, Wartung, Lagerung und Pflege der gelieferten Waren ist 
unsere Haftung ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 

 
13. Eigentumsvorbehalt 
¹Unsere Lieferungen erfolgen unter Eigentumsvorbehalt bis zur 
vollständigen Bezahlung aller uns aus dem Kaufvertrag zu- 
stehenden Forderungen gegenüber dem Kunden. ²Die unter Ei- 
gentumsvorbehalt gelieferten Produkte (Vorbehaltsware) sind 
pfleglich zu behandeln und dürfen nur bestimmungsgemäß ver- 
wendet werden. ³Insbesondere dürfen sie während der Dauer un- 
seres Eigentumsrechtes ohne unsere Zustimmung und ohne Of- 
fenlegung der Eigentumsverhältnisse an Dritte weder verpfändet 
noch sonst übertragen werden. ⁴Von dem Eigentumsvorbehalt 
ausgenommen ist Befestigungs- und sonstiges Verbrauchsmate- 
rial, das im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr verarbeitet, ins- 
besondere eingebaut wird. ⁵Zur Besichtigung der Vorbehaltsware 
sichert uns der Kunde während der üblichen Geschäftszeiten je- 
derzeit den Zutritt zu seinen Geschäftslokalen, Lagerstätten so- 
wie sonstigen betriebszugehörigen Räumlichkeiten zu. ⁶Von Zu- 

griffen Dritter auf Vorbehaltsware sind wir unverzüglich zu ver- 
ständigen. ⁷Kommt der Kunde mit seinen Zahlungsverpflichtun- 
gen in Verzug oder wird ein Insolvenzverfahren über das Vermö- 
gen des Kunden eröffnet oder die Eröffnung eines Insolvenzver- 
fahrens mangels Masse abgewiesen, sind wir berechtigt, die Her- 
ausgabe der Vorbehaltsware zu verlangen, diese abzuholen und 
dabei die Räume des Kunden zu betreten. ⁸Die Zurücknahme der 
Vorbehaltsware durch uns gilt mangels ausdrücklicher Erklärung 
nicht als Rücktritt vom Vertrag. ⁹Sollte der Kunde Vorbehaltsware 
an Dritte weiterverkaufen, verarbeiten oder mit anderen Produk- 
ten vermengen, tritt der Kunde die ihm daraus entstehenden For- 
derungen gegen seine Kunden (z.B. Bauherren, Generalunter- 
nehmer) mit allen Nebenrechten zur Sicherung unserer Ansprü- 
che aus dem Eigentumsvorbehalt zumindest in Höhe des Werts 
dieser Vorbehaltsware ab (verlängerter Eigentumsvorbehalt) und 
verpflichtet sich einen entsprechenden (Abtretungs-)Vermerk in 
seinen Büchern oder seinen Fakturen anzubringen. ¹ºDie Einräu- 
mung von Rechten an Dritte in Bezug auf dieselben Forderungen 
ist nur mit unserer schriftlichen Zustimmung zulässig. ¹¹Auf Ver- 
langen hat uns der Kunde die abgetretenen Forderungen und de- 
ren Schuldner mitzuteilen, alle zum Einzug erforderlichen Anga- 
ben zu machen, die zugehörigen Unterlagen auszuhändigen 
und/oder die Schuldner von der Abtretung zu verständigen. ¹²Der 
Kunde bleibt nur solange er sich nicht in Verzug befindet zur Ein- 
ziehung seiner Forderungen ermächtigt. ¹³Sollte der Kunde sich 
in Zahlungsverzug befinden, sind wir berechtigt, die sicherungs- 
weise abgetretenen Forderungen selbst einzuziehen und sich 
aus dem Erlös bis zur Höhe der aushaftenden Schuld des Kun- 
den zu befriedigen. ¹⁴Für den Fall, dass der Kunde in Zahlungs- 
verzug ist und/oder über sein Vermögen das Insolvenzverfahren 
eröffnet wird, ist jede Weiterveräußerung und jede Verarbeitung 
der Vorbehaltsware untersagt, sofern und soweit wir nicht schrift- 
lich zugestimmt haben. ¹⁵Sämtliche durch die Geltendmachung 
unserer Rechte aus dem Eigentumsvorbehalt entstehenden Kos- 
ten gehen zu Lasten des Kunden. 

 
14. Geistiges Eigentum 
¹Sämtliche Immaterialgüterreche und sonstige geistige Leistun- 
gen, die von uns im Zusammenhang mit der Erfüllung dieses Ver- 
trags hervorgebracht und/oder genutzt werden, bleiben unser Ei- 
gentum. ²Keine Bestimmung dieser Vereinbarung kann als Lizenz 
an der Nutzung unserer geistigen Eigentumsrechte, einschließ- 
lich unserer Marken, Firmen- und Geschäftsbezeichnungen, aus- 
gelegt werden. 
 
15. Exportkontrolle 
¹Der Kunde ist verpflichtet, uns auf Anfrage alle Informationen und 
Dokumente zur Verfügung zu stellen, die zur Einhaltung von 
Exportkontrollvorschriften erforderlich sind. ²Liefert der Kunde Hilti 
Produkte an Dritte (einschließlich verbundener Unternehmen des 
Kunden), verpflichtet sich der Kunde zur Einhaltung der 
Exportkontrollvorschriften. ³Wir haben das Recht, bei Verstößen 
gegen diese Bestimmung die Erfüllung zu verweigern. 

 
16. Erfüllungsort/Anwendbares Recht/Gerichtsstand 
¹Erfüllungsort für beiderseitige Ansprüche ist Wien. ²Für die ver- 
traglichen Beziehungen gilt ausschließlich österreichisches Recht 
unter Ausschluss des Kollisionsrechts und des UN-Kaufrechts 
(CISG). ³Als Gerichtsstand für alle sich mittelbar oder unmittelbar 
aus dem Vertrag ergebenden Streitigkeiten wird das für unseren 
Gesellschaftssitz in 1231 Wien örtlich und sachlich zuständige 
österreichische Gericht vereinbart. ⁴Wir sind jedoch auch berech- 
tigt, ein anderes, für den Kunden zuständiges Gericht anzurufen. 

 
Hilti Austria Ges. m. b. H. Wien 
Hilti = eingetragenes Warenzeichen der Hilti AG, Schaan 
Stand September 2023 
Technische und Programm-Änderungen vorbehalten. S. E. & O. 
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SEPA – Lastschriftmandat 
 
Wir ermächtigen die Hilti Austria GmbH, Zahlungen von unserem Konto mittels SEPA-Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weisen wir unser Kreditinstitut an, die von der Hilti Austria GmbH auf 
unser Konto gezogenen SEPA-Lastschriften einzulösen. 
 
Hinweis: Der Kontoinhaber kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 

Alle Rechnungen bei Fälligkeit (z.B. Flottenmanagement Rechnungen, 
Service- Abonnements, Mietrechnungen, Standard Warenlieferungen) zu den 
vereinbarten Zahlungskonditionen. 
 

 
Wir möchten zukünftig folgenden Schriftverkehr der Hilti Austria GmbH für untenstehende Hilti 
Kundennummer per E-Mail (PDF) erhalten. 
 
 
E-Mail-Adresse für Rechnungen:  
 
 
 
Hilti Kundennummer 
 
 
Firma/Kontoinhaber 
 
 
Straße und Hausnummer 
 
 
Postleitzahl und Ort 
 
 
Kreditinstitut       BIC 
 
 
IBAN 
 
 
Name, Vorname (sofern vom Kontoinhaber abweichend) 
 
 
Ort, Datum und Unterschrift 
 
 
Hilti Austria GmbH, Altmannsdorfer Straße 165, 1230 Wien 
 
Gläubiger-ID: AT48ZZZ00000004698 / Mandatsreferenz: wird auf der Rechnung mitgeteilt 

 
 
 
 
 

FCD 01/2021 
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